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Abhainn Deag (Red River) Distillery - Isle of Lewis
    Die Bruichladdich Brennerei
auf der Isle of Islay beanspruch-
te lange Zeit den Titel der west-
lichsten Brennerei Schottlands.
Vor drei Jahren übernahm dann
Kilchoman diese Bezeichnung
und hat sie nun abgeben an die
neue Brennerei auf der Insel
Lewis.
     Das Brennen von (il)legalem
Whisky auf den Inseln der Äu-
ßeren Hebriden kann bis in die
frühen 1600er zurück verfolgt
werden.Letzte illegale Brennstät
ten sind für Coll und Gress be-
kannt, die letzte legale war die
Shoeburn Distillery auf der Isle
of Lewis. Sie wurde von Stewart
Mackenzie für 14.000£ erbaut
und ging 1829 oder 1830 in Pro-
duktion. Mr. Mackenzie wollte
mit der Shoeburn Brennerei
auch die vielen illegalen Bren-
nereien der Inselwelt ablösen,
deren Destillate nach seiner
Einschätzung ob der mangel-
haften Qualität eine Gefahr für
die Gesundheit der Inselbevöl-
kerung darstellten.
    Um 1833 lief die Produktion
der Shoeburn Brennerei dann
auf Volllast, denn die Nachfra-
ge war groß, besonders aus der
Hauptstadt Stonoway.Die gro-
ße Nachfrage durch die Insula-
ner bedeutet aber gleichzeitig,
das vermutlich nur wenig Shoe-
burn Whisky die Insel verließ.
Trotzdem tauchten finanzielle
Probleme auf und die Brennerei
stellte um 1840 die Produktion
ein. 1844 wurde die Insel an den
Antialkoholiker Sir James Ma-
theson verkauft, der die Gebäu-
de der Shoeburn Brennerei ab-
reißen ließ und and gleicher Stel-
le das Lewis Castle erbaute.
     Nach 170 Jahren errichtet
Mark Tayburn dann 2008 in Uig
an der Westküste der Insel Le-
wis wieder eine legale Brenne-
rei, die Abhainn Dearg Distillery
(gälisch für Red River). Mr.
Tayburn möchte mit der Neu-
gründung nicht nur an die alte

Inseltradition des (il)legalen
Brennens von Whisky anknüp-
fen, sondern auch an alte, über-
lieferte Rezepturen und Verfah-
ren. 2009 sollen erstmals 500
Flaschen mit jungem Destillat
zum Verkauf  bereit gestellt wer-
den, allerdings sind diese nur
im Laden der Brennerei erhält-
lich.
     Damit wird auch schon ver-
deutlicht, dass der Whisky aus
der Abhainn Deag Brennerei
bevorzugt auf den Inseln der
Äußeren Hebriden konsumiert
werden soll - wie in den vergan-
genen Zeiten. Allerdings soll
der erste legale Single Malt auf
der 2011 stattfindenden Royal
National Mod (auch bekannt
als Whisky Olympiade) auch
einer breiteren Öffentlichkeit
vorgestellt werden.

Lage

     Die Brennerei befindet sich
auf einer ehemaligen Fischfarm
am Loch Scaslavat, eine Meile

östlich von Mangersta und
eine Viertelmeile südwestlich
von Carnish. Die Gebäude wur-
den für den neuen Verwen-
dungszweck umgebaut und
das Gebäude zur Aufnahme der
technischen Ausrüstung neu
errich-tet. Die Zuchtbecken der
ehemaligen Forellenzucht wer-
den noch zur Nachzucht von
Forellen benutzt, die dann zum
weiteren Heranwachsen in den
See übersiedelt werden. Der
Besucher kann also künftig ab
2011 eine Forelle fangen und
zum Abhainn Dearg Single Malt
genießen.

Wasser

     Das für die Produktion ein-
gesetzte Wasser kommt aus
dem Loch Raonasgail in den
Uig Hills. Der Fluss trägt beim
Verlassen des Sees den Namen
Abhainn Caslabhat - bis er das
Tal erreicht. Hier wird er aus hi-
storischen Gründen zum Red
River. Im Einzugsbereich des

Sees und des Flusses gibt es
keine Industrie, keine Ansied-
lungen und es gibt auch kein
Haus an den Ufern des Flusses.
Das Flusswasser ist sauber und
klar, weich und reich an Minera-
lien. Es fließt schnell und nimmt
daher beim Durchqueren der
Torfmoore nur wenig Torf-
aromen auf.

Gerste

   Die ersten Chargen wurden mit
zugekauftem Gerstenmalz gefah-
ren. In diesem Jahr wurde aber
bereits Gerste der Sorte Golden
Promise auf eigenem Grund an-
gebaut. Erwartet werden für den
Herbst 10-12 Tonnen Gerste aus
eigenem Anbau. Da dies der er-
ste Anbau von Gerste seit Men-
schengedenken in Uig ist, wird
die Entwicklung des Getreides
sorgfältig verfolgt. Bis jetzt ent-
wickelt sich die Gerste gut. Ziel
ist eine Eigenversorgung mit
Gerste(n-malz), also die Verwen-
dung von local barley.

Name

   Die Namensgebung Abhainn
Deag oder red river ist nicht ex-
akt gesichert. Unklar bleibt, ob
Kämpfe unter den Clans oder
Gefechte mit den Invasoren aus
Norwegen (Wikinger) zur Na-
mensgebung führten. Im Volks-
mund wird jedenfalls auf eine
große Schlacht Bezug genom-
men, in der es neben vielen To-
ten auch zahlreiche Gefangene
gab, die dann auf einem großen
Felsen im Tal des Flusses
Abhainn Caslabhat abge-
schlachtet wurden. Ihr Blut färb-
te den Fluss rot und damit er-
hielt dieser Teil des Namen
Abhainn Deag, der rote Fluss.
Uig ist norwegisch für Bucht !
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               Technische Daten

Wasser Loch Raonasgail
Gerste / Malz Oxbridge und

Optic
Maischebottich 2 x 500 kg
Gärbottich 2 x 7.500 Liter
wash still 1 x 2.112 Liter
spirit still 1 x 2.057 Liter
Brennkapazität 40.000 Liter
Jahresproduktion 10.000 Liter
website: www.abhainndearg.co.uk

Erweiterter Bourbon Whiskey Trail
   Vielleicht gerade noch recht-
zeitig für die diesjährige Reise
in die USA und vielleicht sogar
für eine Rundreise zu den Bren-
nereien in Kentucky und/oder
Tennessee die nachfolgenden
Hinweise zu interessanten tou-
ristischen Sehenswürdigkeiten
zur und um die Whiskey-Her-
stellung.
    Im Bereich Frankfort-Lexing-
ton werben sechs,im Umfeld
des Ortes Bardstown noch fünf
und in Tennessee drei Unter-
nehmen um die Gunst der Be-
sucher und damit möglicher
Konsumenten:
    Die meistbesuchte amerika-
nische Brennerei ist die Jack

Daniels Brennerei in Lynch-

burg (1), Tennessee. Gleich in
der Nähe liegen George Dickel

(2) und Prichard’s (3), eine
Kleinbrennerei, die vorwiegend
Rum produziert.
   Zwei weitere Kleinbrennerei-
en hat der Ort Lexington zu bie-
ten: Alltech’s Lexington Bre-

wing and Distilling Company

(4) und die Barrel House Distil-

ling Company (5). Alltech ist
ein großes internationales Un-
ternehmen, allerdings mit ei-
ner nur kleinen Brennerei, aber
mit Firmensitz in Lexington. Bar-
rel House ist eine gemütliche
kleine Brennerei, die momentan

nur Wodka brennt.
   Im nahe gelegenen Lawrence-

burg wird bei Four Roses (6)
und Wild Turkey (7) wieder
Bourbon Whiskey produziert.
Und weiter geht’s über Ver-

sailles mit der Woodford Re-

serve Brennerei (8) nach Frank-

fort zur Buffalo Trace Destillerie
(9).
   Gut eine Autostunde vom Be-
reich Lexington-Frankfurt ent-
fernt liegt Bardstown, ein Ort
der nicht nur Brennereien zu
bieten hat, sondern auch Se-
henswürdigkeiten um das Bren-
nen herum. In den Brennereien
Makers Mark(10), Jim Beam

(11) und Tom Moore (12) sind
alle Produktionsschritte zu se-
hen, von der Getreideaufberei-
tung über die Destillation hin
zur Flaschenabfüllung. Heaven

Hill (13) produziert seit dem
großen Brand vom 07.11.1996
nicht mehr in Bardstown, son-
dern in der Heaven Hill Bern-
heim Brennerei in Louisville. Die
alten Lagerhäuser und die Fla-
schenabfüllung in Bardstown
werden aber weiter genutzt. Be-
sonders sehenswert ist das im
Jahre 2004 erbaute Besucher-
zentrum von Heaven Hill, in das
viel Geld investiert wurde und
die Qualität eines Museums
aufweist. Ebenfalls in Bards-

town sind Lagerhäuser und
Flaschenabfüllanlage von Four

Roses (6). Im Oscar Getz Muse-

um of Whiskey History (14) zu
Bardstown sind seltene Gerät-
schaften und Dokumente aus
der amerikanischen Whiskeyin-
dustrie ausgestellt, die von der
vorkolonialen Zeit bis zu den
Jahren nach der Prohibition,
von original moonshine-Brenn-
blasen hin zu alten Flaschen und
Steinkrügen reichen.
Die Brown-Forman Coope-

rage (15) ist der einzige Produk-
tionsbetrieb, der in Louisville
besichtigt werden kann. Er stellt
aber nicht Whiskey her, sondern
die Fässer für dessen Reifung.
    Die noch verbleibenden Se-
henswürdigkeiten liegen etwas
weiter entfernt. Es sind dies die
Corsair Artisan Brennerei in
Bowling (16) und die CMDK in
Owensboro (17). Corsair Arti-
san brennt zur Zeit Gin, Wodka,
Absinth und Rum. Die Sparte
Whiskey ist bereits im Aufbau,
es sollen ein Moonshine, Four
Grain, Rye und Bourbon produ-
ziert werden.
   Das Kürzel CMDK steht für
die stillgelegte Charles Medley
Distillery, Kentucky. Inzwischen
aufgekauft von der Angostura
Ltd., einer Tochter der in Trini-
dad and Tobago beheimateten

CL International, wird CMDK
momentan renoviert und soll
bereits Ende 2009 oder zu Be-
ginn 2010 wieder in Produktion
gehen. Geplant ist eine künfti-
ge Jahresmenge von 1.2 Mill.
Litern Alkohol. Besucherzen-
trum und Brennereitouren wer-
den noch diskutiert. CL Inter-
national ist auch Eigentümer
von Burn Stewart mit den schot-
tischen Brennereien Bunnahab-
hain, Deanston und Tobermory.

   Nähere Informationen zur Rei-
sevorbereitung unter:
1: www.jackdaniels.com
2: www.dickel.com
3: www.pricharddistillery.com
4: www.kentuckyale.com
5: www.barrelhousedistillery.
     com
6: www.fourroses.us
7: www.wildturkeybourbon.
    com
8: www.woodfordreserve.com
9: www.buffalotrace.com
10: www.makersmark.com
11: www.jimbeam.com
12: www.visitbardstown.com
13: www.heaven-hill.com
14: www.whiskeymuseum.com
15: www.brown-forman.com
16: www.corsairartisan.com
17: www.cmddistillerskentucky.
      com

Quo vadis, Diageo

    Nach dem Streit um Cardhu
als Vatted Malt, der mit einem
Rückzieher seitens Diageo en-
dete, bricht das Unternehmen
den nächsten Streit vom Zaun
mit der Ankündigung, die Ab-
füllanlage für Johnnie Walker
Blend in Kilmarnock schließen

und das Abfüllen in das günsti-
gere Ausland verlagern zu wol-
len. Durch die Schließung wür-
den 600 Arbeitsplätze wegfal-
len. Erste Reaktionen aus der
Öffentlichkeit und der betroffe-
nen Belegschaft wurden trotzig
mit dem  Hinweis auf das Recht
auf unternehmerische Ent-

scheidungen abgewehrt. Doch
damit wurden die Wogen nicht
geglättet. Etliche Politiker for-
derten die Rücknahme der Ent-
scheidung, aber ohne bisheri-
gen Erfolg.
  Zur Glättung der Wogen bot
Diageo die Umwandlung der
Abfüllanlage nach Stilllegung in

ein Museum an - ohne die ge-
wünschte Resonanz. Es folgte
das , eine intensive Bewerbung
der Region Moray als Heimat
des Malt Whisky finanziell zu
unterstützen. Bislang stieß die
Offerte nicht auf Gegenliebe.
    Parlamentarier befürworten
inzwischen laut die Festschrei-
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bung der Abfüllung von Scotch
in Schottland in Gesetzesform
als neue Whisky Bill oder Er-
gänzung zum Scotland Act.
   Auch die Gewerkschaft  Unite
hat sich eingeschaltet und für
den 26.Juli zu einer Demonstra-
tion aufgerufen, bei der 20.000
Teilnehmer gezählt wurden.
   Sicherlich wird in dieser An-
gelegenheit auch noch ein hei-
ßer August folgen.    Dr. Setter

Forschung am Holz

  Forscher der Strathcyde Uni-
versity beschäftigen sich jetzt
gezielt mit dem Einfluß des Ei-
chenholzes der Fässer auf die
Entwicklung der Aromen im
Whisky. Unter kontrollierten
Bedingungen soll heraus ge-
funden werden, wie das farblo-
se junge Destillat im Laufe der
Reifung die typische goldbrau-
ne Farbe entwickelt. Hierzu sind
Versuchsreihen mit unbehandel-
tem und hitzebehandeltem Ei-
chenholz vorgesehen, deren Er-
gebnisse auch bei Wiederho-
lung reproduzierbar sind. Dies
wiederum würde die bislang von
den Fachleuten der Produzen-
ten über Generationen nur em-
pirisch gesammelten Erfahrun-
gen in nunmehr wissenschaft-
lich fundierte Erkenntnisse ü-
berführen.BBCNews; 24.06.09

Investition

   Im Gegensatz zu Diageo und
anderen Mitbewerbern erwei-
tert Chivas Brothers die schot-
tischen Abfüllanlagen für Spiri-
tuosen. Die schottische Toch-
ter des global agierenden fran-
zösischen Unternehmens Per-
nod Ricard investiert 4,75 Mill.£
in den Ausbau der Abfüllanla-
gen in Paisley und Dumbarton.
Der Ausbau wird von der schot-
tischen Regierung mit 950.000£
gefördert. Bereits im letzten Jahr
hatte Chivas Brothers die Ab-
füllanlage in Newbridge, Edin-
burgh, für 2 Mill.£ ausgebaut.
Mit der Erweiterung von Abfüll-
kapazitäten in Schottland rea-
giert Pernod Ricard auf die sehr
erfolgreiche weltweite Werbe-
kampagne für den Ballantine’s
Scotch und Beefeater Gin, in die

stolze 30 Mill.£ investiert wur-
de. Bei Pernod Ricard spricht
man von einem sehr erfolgrei-

chen und dynamischen Jahr

2008 - und fügt gleich hinzu,
auch die Position des führen-

den Produzenten von Premium

Scotch Whisky und Gin  errei-
chen zu wollen.

sundayherald ; 30.0.09

Baileys Gold

   Diageo Global Travel and
Middle East (GTME) bringt für
den Reisebereich eine aufge-
wertete Versiondes Baileys.
    Zwar bleibt der Alkoholgehalt
mit 17% identisch, die Zutaten
inklusive Sahne und Whiskey
aus Irland sollen aber nun  noch
mehr deluxe sein. Flaschenauf-
machung und Verpackung mit
viel Gold und schwarzer Farbe
machen das Ganze noch exklu-
siver und rechtfertigen sicher-
lich den die stolze Preisempfeh-
lung von 29,99 € /Literflasche.
Baileys Gold soll bevorzugt in
den Läden der Gebr. Heinemann
an den Flughäfen in Deutsch-
land und Skandinavien angebo-
ten werden. Gebr. Heinemann
übernehmen im August 09 auch
ausgewählte Läden auf den bri-
tischen Flughäfen.

   just-drinks ; 01.07.09

Warnung

   Beam Global Spiriits & Wine
warnt vor einem Lieferengpass
für Knob Creek Bourbon. Die
Nachfrage sei größer als erwar-
tet und übertreffe die in der Vor-
planung festgelegten Produkti-
onsmengen. Das Lager mit ver-
kaufsfähiger Ware ist leer ge-
fegt. Erst im kommenden No-
vember können wieder Chargen
nach dem Erreichen des vorge-
gebenen Alters von 9 Jahren
Reifung zum Verkauf freigege-
ben werden. Die Vorplanung,
die zur heutigen Lücke führte,
erfolgte bereits im Jahre 2000
und sah einen jährlichen Aus-
stoß von 15.000 Karton Knob
Creek vor. Durch inzwischen
zweistellige Zuwachsraten ist
diese Menge heute zu gering.
Zwar sollen die Zwischenhänd-
ler noch ausreichende Vorräte

haben, aber ab August/Septem-
ber werden auch diese Lager ab-
verkauft sein. Eine vorzeitige
Abfüllung der zur Freigabe an-
stehenden Chargen wird nicht
in Erwägung gezogen!

   just-drinks ; 07.07.09

Finanzprobleme?

Nach langem Schweigen kommt
nun doch von Vijay Mallya, dem
indischen Spirituosen-Magnat
eine Art Stellungnahme zu den
Gerüchten über einen Verkauf
von Anteilen seiner United Spi-
rits. Zur Reduzierung der (drük-
kenden) Schulden aus der Über-
nahme von Whyte & Mackay
möchte er eine Kapitanhebung
durchführen. Auch kann er sich
die Trennung von Unterneh-
mensteilen vorstellen oder das
Einbringen von Eigenkapital. In
dem Interview legt er auch die
Gründe für Gespräche mit Dia-
geo dar. Er ist an einer Aufnah-
me von Johnnie Walker Blen-
ded Scotch in die Vertriebspa-
lette seiner United Spirit inter-
essiert.
      Economic Times ; 08.07.09

Geringere Verluste

     Isle of Arran Distillers fuhr
in 2008 nur geringe Verluste ein.
Das Erfolgsjahr 2006 mit erst-
mals schwarzen Zahlen konnte
wegen der weltweit schwierige-
ren Marktsituation nicht wieder
erreicht werden. Und doch ist
2008 als Meilenstein in der Fir-
mengeschihcte zu sehen:
- der Verkauf von The Arran
Malt überschritt erstmals die 1
Mill.£-Grenze
- der im Oktober heraus ge-
brachte 12jährige Malt wurde
von Händlern und Konsumen-
ten gut angenommen
- mit Polen und dem Baltikum
wurden neue Märkte erschlos-
sen
- neue Distributeure wurden für
Belgien, Tschechien und dem
UK gefunden
- Brennerei und Besucherzen-
trum sahen mehr als 60.000 Be-
sucher
   Die Geschäftsführung warnt
jedoch unter den momentanen
Einflüßen der weltweiten Fi-

nanz- und Wirtschaftkrise vor
zu optimistieschen Erwartungen
für das laufende Geschäftsjahr.

  The Herald ; 09.07.09

Verschmelzung

    In der Fachpresse wird über
Gespräche zwischen den japa-
nischen Getränkegiganten Kirin
und Suntory berichtet. Die Ver-
handlungen werden von der
Kirin Holdings weder bestätigt
noch abgestritten und  Suntory
will keinen Kommentar abge-
ben. Nach einem Zusammen-
schluß von Kirin und Suntory
würden diese zusammen gut die
Hälfte des Biermarktes in Japan
beherrschen, was aber wieder-
um dieWettbewerbsbehöre Ja-
pans zum Eingreifen veranlas-
sen könnte. Gemeinsame Ver-
triebsstrukturen mit Kirin könn-
te natürlich für Suntory auch
eine deutlich verbesserte Ab-
satzplattform für die Suntory
Whisky bedeuten.

  just-drinks ; 13.07.09

Stellenabbau

   Neben der Schließung der Ab-
füllanlage für Johnnie Walker
Scotch in Kilmarnock aus Kos-
tengründen durch Diageo  müs-
sen auch andere Beschäftigte
der  Spirituosenbranche  Schott-
lands und dem UK um ihren Job
bangen.  Anfang des Jahres gab
E & J Gallo den Abbau von 50
Arbeitsplätzen im UK bekannt.
Constellation will ebenfalls 50
Stellen streichen.
    Als Grund wird die Anhe-
bung der britischen Alkohol-
steuer genannt. Jetzt folgt Per-
nod Ricard mit der Meldung,
wegen der zu erwartenden Ein-
brüche beim Verkauf von Wein
und Spirituosen im UK  20 Mit-
arbeiter entlassen zu wollen.

  just-drinks ; 13.07.09

Ausstieg

    Diageo stellt das Sponsoring
für die Johnnie Walker Classic,
ein seit 1990 in Asien stattfin-
dendes Golftournier, im kom-
menden  Jahr ein. Die Preisgel-
der für die 2009in Australien
stattfindende Johnnie Walker
Classic  belaufen sich auf 1.25
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Neue Abfüllungen

Mill. £. Ein Zusammenhang mit
den momentan in Schottland
anlaufenden Sparmaßnahmen
wird seitens Diageo nicht ge-
sehen. Man habe vielmehr das
Sponsoring von Veranstaltun-
gen im Bereich des Golfsportes
neu überdacht. Statt einer pan-
asiatischen Golfveranstaltung
sollen künftig Golfwettbewerbe
in ausgesuchten Ländern wie
Australien, Südkorea und Kam-
bodscha gefördert werden. Dia-
geo will auch weiterhin welt-
weit Sportveranstaltungen der

    Berry Bros & Rud gedenkt
dem im Juni 2009 nach 43 Jah-
ren Tätigkeit in der Whisky-
branche aus-scheidenen Malt
Master John Ramsay mit einer
Sonderabfüllung von 1.400 Fla-
schen:

The Glenrothes

John Ramsay

Für die Abfüllung selektierte
der Malt Master aus den Vorrä-
ten der Brennereien second fill
American Oak Sherry Fässer
aus den Jahrgängen 1973-1987,
die nun gemeinsam ohne Käl-
tefiltration abgefüllt wurden.
Die Flaschen tragen ein nume-
riertes Etikett aus Kupferblech
mit der Signatur von John Ram-
say. Die Box aus Eichenholz hat
eine der Flaschenform ange-
passte Öffnung. Jeder Box liegt
ein Leder gebundenes Büch-
lein bei, in dem J. Ramsay über

seine Erfahrungen berichtet.

   Wm Grant & Sons bieten eine
weitere, limitierte Abfüllung an:

The Balvenie

Madeira Cask

17 Y.o. ; 43%

mit einer Reifung im Bourbon
cask und Nachlagerung im Ma-
deirafass. Damit beendet Master
Distiller David Stewart dieReihe
von sechs Nachlagerungen mit
einem Abfüllalter von 17 Jahre.

      Inver House Distillers hat
den bislang ältesten Single Malt
aus der Brennerei in Wick ab-
gefüllt:

Old Pulteney 30 y.o.

Bourbon cask ; 44 %

Verkostung:

Aroma: Voll und süß mit floralen
Untertönen, eine komplexe Mi-
schung von Zitrus, Lemone und

Stachelbeere. Holznoten mit ei-
nem Anflug von Schokolade.
Geschmack: Voller Korpus mit
deutlichen Noten von Honig
und Lemonen. Eichentönig,
aromatisch mit wärmenden Ge-
würznoten.
Nachklang: Lang anhaltend
und süß.
Eine Flasche dieser Abfüllung
ist für einen online-Wettbewerb
ausgelobt. Teilnahme über:
       www.oldpulteney.com

     Pernot Ricard verordnet
dem von der Tochter Chivas
Brothers vertriebenen

Chivas Regal

12 yers old

für den Reisebereich eine neue
Verpackung, die von alten Rei-
sekoffern inspiriert ist und nur
in begrenzter Auflage angebo-
ten werden soll.

vrschiednsten bereiche fördern
- wie das Johnnie Walker Cham-
pionship in Schottland oder den
jährlich zwischen Europa und
den USA stattfindenden Rhy-
der Cup. just-drinks ; 16.07.09

Starke Zahlen

   Glenmorangie plc.gibt das Ge-
schäftsergebnis für das Jahr
2008 bekannt. Der Absatz von
Glenmorangie und Ardbeg Sin-
gle Malt stieg um 34% an, der
Jahresumsatz erreichte 112,5
Mill. £ und brachte einen Roh-

gewinn von 30,5 Mill.£. Zu die-
sem positiven Ergebnis haben
natürlich auch der Verkauf der
Glen Moray Brennerei in Elgin
an das französische Unterneh-
men Martiniquaise und des Fir-
menhauptsitzes mit Abfüllanla-
ge an den Mitbewerber Diageo
mit 14 Mill.£ beigetragen. Eine
neue Abfüllanlage wird im nahe
gelegenen Livingston errichtet
und soll 2010 in Betrieb gehen.
Als Ersatz für den verkauften
Firmensitz wird noch ein reprä-
sentatives Gebäude in Edin-

burgh gesucht.
   Der Erfolg basiert auf steigen-
de Umsätze im asiatisch-pazifi-
schen Raum, Russland, Mittel-
europa und dem UK.
   Probleme gab es hingegen  auf
einigen Märkten Europas, den
USA und im Reisebereich, der
unter dem Rückgang der Reise-
freudigkeit der Konsumenten
leidet. Scotsman ; 20.07.09

Bruichladdich bringt als weite-
re Abfüllung:

Octomore /2-140

5 y.o. ; 62,5% ; 140 ppm

Abgefüllt wurden 15.000 Fla-
schen. Nach dem Octomore Fu-
ture mit 164 ppm Raucharoma,
der nur im Vorverkauf geordert
werden konnte folgte als offizi-
elle Abfüllung der Octomore I
mit 134 ppm. Octomore II toppt
mit 140 ppm diesen Wert und
ist damit zur Zeit der intensiv-
ste torfig-rauchige Malt im Han-
del.


